
Bild 47 Eiiiheits-Tisdifcrrlspreclzcr OB 33 (offen) 
a  K u r b e l i n d u k t o r  Ind  d  Wecker W 
b  I n d u k t o r u m s d i a l t e r  ]U r Gabelsrf ial ter  GS 
c I n d u k t i o n s s p u l e  f K o n d e n i a t o r  G 

Kohlegrus B nahezu voll gefüllt ist. Der Mikrofonspeisestrom fließt 
über den Metall1,örper der Kapsel und über den aus der Kapsel 
herausragenden Kontaktstift C .  

Bei der OB-Sprechkapsel schützt die mit Scl~allöchern versehene 
Druckplatte f ,  bei der ZB-Sprechkapsel der Drucktrichter e die 
Membrane vor mechanischer Beschädigung. Die erstere ist mit gro- 
ben Kohlekörnerii von niedrige~em Widerstand entsprechend der 
Betriebsspaiinurig 1,5 V, die letztere mit feinem Kohlegrus vo11 
haerem Widerstand entsprechend der Betriebsspannung 24 und 
6OV gefüllt. Neuerdings verwendet man Sprechkapseln mit so- 
genannten Tauchelektroden, wobei Kohlelclokz und Membrane- 
pfanne allseitig von Kohlegrus umseben sind. Man erzielt damit 
eine bessere Übertragungsgüte. 
Einsprache und Befestigungsring (Bild 43) verschließen die Sprech- Ein- 

sprache kapsel in ihrer Buchse. 

C )  OB-Fernsprecher (Einheitsfernsprecher OB 33) 

Der Einheitsfernsprecher OB 33 als Tischfernsprecher ist in Bild 46 Bauaitdes 
OB-Fern- 

und 47, sein Stromlauf in Bild 48 dargestellt. Jm Betriebsruhezustand 
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Bild 48 Stromlauf des Tischfer~is~redzrs OB 33 

P Fernhörer GY G a b e l s h a l t e r  W Wecker 
M Mikrofon Ind Induktor C Kondensator 

J Znduktionsspule JU Induktorumshal ter  OB Ortsbatterie  

Elektrische Werte: 
1. Scheinwiderstand bei abgehobenem Sprechhörer f ü r  Sprcdistrorn 1600 

bis 2200Q, bei 0 bis 450; 
2. Scheinwiderstand bei abgehobe'nem Sprechliörer für Hufstrom 15 000 C). 

bjs 700; 
3. Scheinwisderstand des Iilnenweckers für Hufstroin 16 000 Q, 30 bis 700 

für Sprech,stram 100000 Q, bei 900; 
Scheinwiderstand des Außenweckers für Hufstrorn 15 bis 25 000 Q, 30 
bis 700; für Sprechstrom 100 000 Q, bei 900; 

4. Jndiiktorleistung 4,4 Watt bei ainem Belastuiigswidersiand voti 1000 Q; 
5. Kleinsle Ansprechstronwtärke des Wecken5 0,9 inA. 

Isolationsschutz : 
Die i'm Fernsprecher verlegten Drähte habmen gegencinan'der eine Span- 
nung von 500 Volt auf ,die Dauer von 3 s stan'dzahalteii. Das glei&e gilt 
für alie im Fernsprecher vorhandenen Klemmen und Kontaktfedern. 

liegen nur die Wecker W im Linienstromkreis (Billd 45). lxxeit zui 
Aufnahme des Anrufes. Beim Anruf mit dem ICurbelinduktor Ind 
schließt der Induktorumschalter JU den Stromkreis für den Indult 
tor. Rufstrom fließt über die Verbindung zur Gegenstelle und 
bringt die Wedcer zum Ansprechen. Beide Stellen lieben den Sprech- 
hörer ab, wobei die Gabelschalter GS die Mikrofon- und Fern- 
hörerstroml<reise schließen. In dem Mikrofonstromkreis fließt nun 
Gleichstrom aus der Ortsbatterie (OB). Beim Sprechen treten die 
Vorgänge ein, wie sie auf Seite 64 geschildert sin,d. 

Jndul<iion\- Für die Indulctionsspule ist eine Ausgleich-(Differentia1)Sdlaltung 
spule (siehe Seite 19) angeiwancdt. Die Zwaitwicklung der Induktionsspult~ 

besteht aus 2 in Reihe geschalteten Teilwiclclungen 110 und 320 Q. 
Der Fernhörer ist an der Mittelanzapfung der Zweitwicklung an- 
geschlossen. Durch diese Differentialschaltung ist erreicht, daß beim 
Sprechen die Induktionswirkung der Primärwicklung auf den eige- 



ilen Fernhörerstromkreis nur gering ist, da die induzierten Ströme 
in den beiden Teilwicklungen entgegengesetzt verlaufen und sich 
iinnäl-iernd aufheben. Man erhält dadurch eine nur lose magnetische 
Kopplung zwischen Sprech- und Hörerstromkreis. Die Sprache wird 
auf tleil eigenen Hörer nur schwach übertragen, die Neben-(Raum)- 
geräusche, die in das Mikrofon gelangen, werden stark gedämpft 
und die altustische Rückkopplung zwischen Mikrofon und Hörer 
(Pfeilen des Sprechhörers) ist vermieden. 
Die Indul~tionsspule besteht aus einem viereckigen geschlossenen 
Eisenkern, der aus dünnen, mit Lack Überzogenen Weicheisenplätt- 
chen (Lamellen) zur Vermeidung von Wirbelströmen zusammen- 
gesetzt ist. Auf dem einen Schenkel des Kerns ist die Spule mit 
ihren 1)eideii Wicltl~n~gen Erst- und Zweitwickluilg, letztere mit 
einem bifilaren Widerstand, in Reihe aufgesteckt. D u  Ubersetzungs- 
verhältiiis dcr Windungszahlen der Erst- zur Zweitwicltlung be- 
triigt I : 9. 
Der Induktor des IIernsprechers OB 33 (Bild 49) besitzt einen kräf- Induktor 

ti'gen Hu,feiseninagneten. der ans einem hochlwertigen Kobalt-Chrom- 
stahl besteht. Di'e Grunmdplntte, 2 Lagerbleche und eine Schutzhaube 
schließen ihn stnub'dicht a'b. Im ob'eren Teil 'der Lagerbleche ist die 
Kurbelach,se mit dem großen Zahnra,d, iin unteren Teil der In'duktor- 

Bild 49 lizduktor des OB 33 



anker mit Wicklung und ,dem kleinen Zahnrad gelagert. Beim Dre- 
hen der .Kunbe9 verschsiebt sich die Kurbelachse in 'der Läng;srichturig 

I 

i nach links und betätigt den Indulctorumsehalter (JU), d,er Iden Linien- 
stromkreis (siehe Bild 48), a Leitung, JU, In~duktorwicklung (400 Q), 
b Leitung, Weclcer (6000 Q) der Gegenstel~le, a Leitung an den 
Induktor legt. Der ei,gene Wecker (6000 52) liegt parallel zu .den1 
Linienstromkreis und ertönt beim Anruf mit. Beim Loslassen der  
Kurbel nach 'dem Anruf unterbricht der Umsclialter JU ,den Induktor- 
stro~iikreiis. Die Zahnradübersetzung (beträgt 6 : 1. Bei 3 Kurbeluiil- 
drdiun~ge~eii je Sekunde m8acht der Anker 18 Um,drehungen und er- 
z~eugt eine W~ech~selspannung von 18 Hz. Belianntlich weiden die 
Anrufe mit Morsezeichen ge,geberi, wobei der Punkt einer Icurbel- 
umdrehung des Induktors = 6 Weeh~selstromperio~den, der Strich. 
drei Kurbelumdrehungeil - 18 Wechselstromperio~deii entspricht. 

Der Aill<er bestel-it aus Weicheiseiiblecheil. E r  ist I-förinig und 
trägt eine Wiclclung von 4600 Winduilgeri aus lackisolierteii 0,17 mm 
dicken Kupferdrähten. Die Wiclclungsendeii sind an zwei Schleif- 
ringe geführt, die auf dem vordereil Ende der Anlterachse sitzen. 

Bild 50 Tragbarer Fernsprecher 
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Bild52 Stromlauf des OB-Feri isprecl icr, itirl \\~rililz~rsatz 

geschaltet. Bei dein liolien Sdieiiiwiderstaiid 11iir Sprechwechsel- 
ströme (800 IIz) fliel3en durch die Wicklungen der Wecker beim 
Sprechen ganz geringe Ströme, so daß die Weclter eine nur un- 
wesentliche Schwächung (Dämpfriilg) der Spreclilristung verur- 

I<oi~densalor Der I<ondensator C (0,5 />/,/„,F) dient dazu, Gleiclistrom den Weg über 
die Verbiiidiing zu sperren. 

Tragbarer Man verwendet den OB-Feuiisl;)i-echer ~iuclz in tragbarer I'oriii 
Fernsprecher (ßild50), iilri bei Unfällen, Uau- uiid Unterlialtui~gsarbeiten ail 

jeder heliebigeii Stelle der freien Sti-eclte einen vorübergeheildeii 
Anschluß aii die Strecl<enfernsprecliveil,iiiidung Iierzustellen. 
Die eleltti-isdicii Werte sind die gleichen wie beiiii gewöhnlichen 
OlB-Fernsprecliei.. Die 1,~eituiigeii werden über eine ,Steckdose an- 
gesclilossen. Ziir Mil<ioEonspeisung dient eine Tascheillampenbai-- 
terio 4,s V. ]]er Fernsprecher ist in einem lJreßstoffgehäuse unter- 
gel~racht. Der Gal)els&alter ist durch eine iin Ilandgriff des Sprech- 
Iiörers eiiigd~aiite Taste ersetzt, die währeii<i des Sprechens zu 
driid<en ist. 




